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Antwort 
 
der Landesregierung 

auf die Kleine Anfrage 1024 vom 26. März 2013 
des Abgeordneten Frank Herrmann   PIRATEN 
Drucksache 16/2505 
 
 
 
Einflussnahme des Verfassungsschutzes auf Bildungsinhalte  
 
 
 
Der Minister für Inneres und Kommunales hat die Kleine Anfrage 1024 mit Schreiben vom 
26. April 2013 namens der Landesregierung im Einvernehmen mit der Ministerin für Schule 
und Weiterbildung beantwortet. 
 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Mit dem vorliegenden Gesetzentwurf der Landesregierung zur Neuausrichtung des Verfas-
sungsschutzes soll die bisher geltende Befugnis zur Öffentlichkeitsarbeit in eine konkrete 
Aufgabe umgewandelt werden. Bisher regelte § 15 Absatz 2, dass die Veröffentlichung von 
Informationen, insbesondere Verfassungsschutzberichten, zum Zwecke der Aufklärung der 
Öffentlichkeit zulässig sei. Nunmehr soll die Verfassungsschutzbehörde verpflichtet werden, 
die zuständigen Stellen und die Öffentlichkeit über Gefahren für die freiheitliche demokrati-
sche Grundordnung, den Bestand und die Sicherheit des Bundes und der Länder zu infor-
mieren. Nach dem Verfassungsschutzbericht für das Jahr 2011 gehören dazu die Teilnahme 
an Vortrags- und Diskussionsveranstaltungen für Multiplikatoren in Bildungseinrichtungen 
verschiedener Art und in Schulen sowie bei Verbänden, Stiftungen und im Internet.  
 
 
Vorbemerkung der Landesregierung 
 
Die bisher in § 15 Absatz 2 Verfassungsschutzgesetz Nordrhein-Westfalen (VSG NW) ent-
haltene Befugnis zur Aufklärung der Öffentlichkeit über Bestrebungen und Tätigkeiten nach § 
3 Abs. 1 VSG NW  wird im  Entwurf des Gesetzes zur Neuausrichtung des Verfassungs-
schutzes in Nordrhein-Westfalen, mit dem das Verfassungsschutzgesetz geändert wird,  in § 
3 Absatz 3 nicht nur als Befugnis, sondern als ausdrückliche Aufgabe des Verfassungs-
schutzes geregelt. Damit wird die Funktion des Verfassungsschutzes als gesellschaftliches 
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Frühwarnsystem hervorgehoben. Dies soll zu mehr Transparenz und zu einem stärkeren 
Vertrauen der Bürgerinnen und Bürger in den Verfassungsschutz führen. Durch seine fachli-
chen Informationen soll der Verfassungsschutz das gesellschaftliche Bewusstsein für die von 
Bestrebungen nach § 3 Absatz 1 VSG NW ausgehenden Gefahren stärken. Die Aufklärungs- 
und Informationsangebote des Verfassungsschutzes sollen in der bisherigen Form beibehal-
ten werden. Die Aufklärungsarbeit des Verfassungsschutzes soll – wie bisher - nicht zu ei-
nem allgemeinen Bildungsauftrag hin entwickelt werden. 
 
 
1. Welche Veranstaltungen haben Vertreter der Verfassungsschutzbehörde im Zeit-

raum 2010-2012 besucht oder ausgerichtet? (Bitte nach Datum, Veranstaltungs-
ort, Thema aufschlüsseln.) 

 
Die als Anlage beigefügte Auflistung bezieht sich auf Veranstaltungen zur Sensibilisierung 
und Aufklärung der Öffentlichkeit mit Bezug zu Themen des Verfassungsschutzes. Einbezo-
gen sind auch Veranstaltungen zur Sicherheits- und Geheimschutzberatung in der Wirtschaft 
und bei Einrichtungen der Polizei. 

 
 

2. Bietet der Verfassungsschutz seine Angebote aktiv, z.B., gegenüber Schulen, an 
(wenn ja, in welcher Form?), oder werden diese nachgefragt? 

 
Aufklärungsveranstaltungen des Verfassungsschutzes NRW erfolgen grundsätzlich auf Ein-
ladung. Das Spektrum der einladenden Stellen ist breit gefächert. Das können beispielswei-
se  die Landeszentrale für politische Bildung (LZfpB), Universitäten, Volkshochschulen, 
Schulen, Einrichtungen der Lehreraus- und -fortbildung (insb. Zentren für schulpraktische 
Lehrerausbildung [ZfsL]) oder freie Bildungsträger, sonstige zivilgesellschaftliche Träger, 
zum Beispiel kirchliche oder gewerkschaftliche Stellen, Parteien, Vereine, Sportvereine und -
verbände oder auch Einrichtungen der Aus- und Fortbildung von Polizei, Verfassungsschutz 
und Justiz sein. 
 
Bei Modellprojekten, die Formen und Formate der Aufklärungsarbeit erproben und stets in 
Kooperation mit externen Einrichtungen stattfinden, tritt der Verfassungsschutz NRW selbst 
im Kreis der Veranstalter und Einladenden auf. Kooperationspartner bei Modellprojekten 
waren bisher beispielsweise das Ministerium für Schule und Weiterbildung NRW,  jugend-
schutz.net – die gemeinsame Stelle der Länder für Jugendschutz im Internet –, die LZfpB 
und die Bundeszentrale für politische Bildung. Modellprojekte waren in den Jahren 2008 bis 
2012 die je neuntägigen Fortbildungsreihen "Erlebniswelt Rechtsextremismus" für Fachleite-
rinnen und Fachleiter an Studienseminaren für das Lehramt (seit 2011 ZfsL) sowie für Multi-
plikatorinnen und Multiplikatoren in der Aus- und Fortbildung außerschulischer pädagogi-
scher Fachkräfte. Beide Veranstaltungen erprobten einen Train-the-Trainer-Ansatz. 

 
 

3. Welche Bildungs- bzw. Informationsmaterialien werden im Rahmen der Veran-
staltungen des Verfassungsschutzes verteilt bzw. verwendet? (Bitte nach Art 
und Urheber- Eigen- oder Fremdproduktion – aufschlüsseln.) 

 
Je nach Format und Zielgruppe werden Informationsmaterialien unterschiedlich intensiv in 
den Veranstaltungen verwendet oder angesprochen. Bei Veranstaltungen zum Thema 
Rechtsextremismus für pädagogische Fachkräfte weisen die Vortragenden  auf Materialien 
hin, die der Verfassungsschutz NRW selbst erstellt oder die er mit anderen Einrichtungen 
gemeinsam entwickelt hat. Dies gilt insbesondere für folgende Publikationen: 
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 die Broschüre "Musik – Mode – Markenzeichen. Rechtsextremismus bei Jugendli-
chen", die einen Schwerpunkt auf Zeichen, Codes und Bands der rechtsextremisti-
schen Szene legt, 

  Heft 1 (Rechtsextremismus) des Bildungscomics "Andi" und die Lehrerhandreichung 
, die der Verfassungsschutz NRW gemeinsam mit dem Ministerium für Schule und 
Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen entwickelt hat, 

 die Publikation "Erlebniswelt Rechtsextremismus. Menschenverachtung mit Unterhal-
tungswert. Hintergründe – Methoden – Praxis der Prävention". Sie umfasst einen 
Sammelband mit Hintergrundinformationen und 22 Projektskizzen für die pädagogi-
sche Praxis sowie eine CD-ROM mit Materialien. Die Publikation haben der Verfas-
sungsschutz NRW, jugendschutz.net und die LZpB NRW gemeinsam veröffentlicht 
und 2013 in völlig überarbeiteter Neuauflage herausgegeben, 

 die jeweils aktuellen Verfassungsschutzberichte des Landes Nordrhein-Westfalen. 
 
Im Bereich Islamismus wurde insbesondere auf folgende selbst erstellte Materialien hin-
gewiesen: 
 

 „Islamismus – Missbrauch einer Religion“ (nunmehr vergriffen), 

 „Islamistische Organisationen in Nordrhein-Westfalen“ (nunmehr vergriffen), 

 Heft 2 (Islamismus) des Bildungscomics Andi und die Lehrerhandreichung, die der 
Verfassungsschutz NRW gemeinsam mit dem Ministerium für Schule und Weiterbil-
dung des Landes Nordrhein-Westfalen und der LZfpB entwickelt hat. 
 

Zur allgemeinen Information wird auf den regelmäßig erscheinenden Jahresbericht des Ver-
fassungsschutzes NRW und das Internetangebot 
(http://www.mik.nrw.de/verfassungsschutz/publikationen.html) verwiesen. Darüber hinaus 
werden ausgewählte Materialien für die Praxis vorgestellt, darunter Materialien zur Extre-
mismusprävention der Zentrale für politische Bildung sowie zivilgesellschaftlicher Einrichtun-
gen, beispielsweise gewerkschaftlicher oder kirchlicher Fachstellen. 
 
 
4. In welchen Bereichen werden Fortbildungen durch den Verfassungsschutz, z.B. 

von Lehrpersonal oder Bediensteten des Jugendamtes, angeboten? 
 

Einladungen zu Aufklärungsveranstaltungen für schulische oder außerschulische pädagogi-
sche Fachkräfte erhält der Verfassungsschutz NRW insbesondere zum Thema Rechtsext-
remismus aus allen Landesteilen mit Schwerpunkten in den Regierungsbezirken Arnsberg 
und Düsseldorf. Im schulischen Bereich fragen vor allem die ZfsL solche Veranstaltungen 
an. An einigen ZfsL finden seit Jahren Aufklärungsveranstaltungen statt, zu denen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des Verfassungsschutzes NRW als Vortragende eingeladen wer-
den. Auch Jugendämter gehören zu den einladenden Stellen.  

 
 

5. Welche pädagogischen Voraussetzungen bringen die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Verfassungsschutzes für die Durchführung von Bildungsveranstal-
tungen mit? (Bitte nach Anzahl der Mitarbeiter und Pädagogischer Qualifikation 
aufschlüsseln.) 

 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Verfassungsschutzes NRW werden als Vortragende in 
Aufklärungsveranstaltungen nicht primär wegen ihrer pädagogischen Kompetenz eingela-
den, sondern als Expertinnen und Experten auf dem Gebiet des  Extremismus. Soweit es 

http://www.mik.nrw.de/verfassungsschutz/publikationen.html


LANDTAG NORDRHEIN-WESTFALEN - 16. Wahlperiode Drucksache 16/2794 

 
 

4 

sich um Veranstaltungen für pädagogische Fachkräfte handelt, finden diese in Zusammen-
arbeit mit  Bildungseinrichtungen statt, die ihrerseits umfangreiches pädagogisches Know-
how in die Veranstaltung bzw. den Vor- und Nachbereitungsprozess einbringen können (zum 
Beispiel die ZfsL). An Schulen nehmen die einladenden Lehrerinnen und Lehrer an der Ver-
anstaltung teil und können den pädagogischen Rahmen gewährleisten.  
 
Die Zahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Verfassungsschutzes NRW, die sich re-
gelmäßig an Aufklärungsveranstaltungen beteiligen, liegt in einer Größenordnung von fünf 
Personen. Diese verfügen über ausgewiesene Kenntnisse auf dem Gebiet des  Extremis-
mus, sie sind überwiegend wissenschaftlich qualifiziert, darunter Politikwissenschaftler und 
Islamwissenschaftler. In die Aufklärungsarbeit des Verfassungsschutzes NRW sind zwei Dip-
lom-Pädagogen eingebunden. Alle Vortragenden verfügen über langjährige Erfahrung in 
diesem Bereich. 

 
 






















